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1 Systemvoraussetzungen 

1.1 Hardware 

Die Hardware, auf der der COSYNUS BlackBerry Connector installiert werden kann, muss folgende 
Voraussetzungen erfüllen: 
 
¶ Pentium 4 oder höher, idealerweise mehrere Prozessorkerne 
¶ Mindestens 1GB freier Arbeitsspeicher 
¶ Midndestens 1GB freier Festplattenplatz 
¶ Montitor-Auflösung mindestens 1024x768 
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1.2 Betriebssystem 

Die Installation des COSYNUS BlackBerry Connectors kann auf folgenden Betriebssystemen erfolgen: 
 
BlackBerry Connector bis Version 5.0.5.x: 
¶ Windows 2000 (mindestens SP4, Internet Explorer 6 SP1) 
¶ Windows XP Professional x86 (mindestens SP1) 
¶ Windows Vista x86 
¶ Windows 2000 Server (mindestens SP4, Internet Explorer 6 SP1) 
¶ Windows Server 2003 x86 (mindestens SP1) 
¶ Windows Server 2008 x86 (mindestens SP1) (ab Connector-Version 5.0.5.0) 

 
BlackBerry Connector ab Version 5.1.0.0: 
¶ Windows 2000 (mindestens SP4, Internet Explorer 6 SP1) 
¶ Windows XP Professional x86 (mindestens SP1) 
¶ Windows Vista x86/x64 
¶ Windows 7 x86/x64 
¶ Windows 2000 Server (mindestens SP4, Internet Explorer 6 SP1) 
¶ Windows Server 2003 x86/x64 (mindestens SP1) 
¶ Windows Server 2008 x86/x64 (mindestens SP1) 
¶ Windows Server 2008 R2 

 
 
Der BlackBerry Connector kann entweder auf dem David-Server selbst oder auf einem Computer im 
lokalen Netzwerk installiert werden, welcher Vollzugriff auf die Dateifreigaben des David-Servers hat. 
Die Betriebssystem-Version des David-Servers ist in diesem Falle irrelevant, solange es sich um ein 
Windows-System handelt. 
 
Der Rechner auf dem der BlackBerry Connector installiert wird, sollte kein Terminal- oder Citrix-Server 
sein. Von der Installation auf solchen Umgebungen wird abgeraten, auch wenn es technisch möglich 
ist. COSYNUS kann hierfür keine Unterstützung geben. 
 
HINWEIS: Bei 64-Bit-Betriebssystemen kann der Tobit Fax-Image-Druckertreiber (siehe Kapitel 2.2.4) 
nicht installiert werden, da dieser 16-Bit-Code enthält. Deshalb funktioniert hier die Weiterleitung von 
Faxen nicht. Dies ist eine tobitseitige Einschränkung. 
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1.3 Tobit David 

Unterstützt werden folgende David-Versionen: 
 
¶ Tobit David.zehn! mit Feature Pack vom 04.03.2008 unter Windows, DvAPI-Version 219 

 
¶ Ab Connector-Version 5.0.5.0: 

Tobit David.fx mit Service Pack vom 05.05.2009, DvAPI-Version 260 
¶ Ab Connector-Version 5.0.5.2: 

Tobit David.fx mit Service Pack vom 19.05.2009, DvAPI-Version 265 
¶ Ab Connector-Version 5.1.0.0: 

Tobit David.fx mit Service Pack vom 27.11.2009, DvAPI-Version 265 
¶ Ab Connector-Version 5.1.1.0: 

Tobit David.fx mit Service Pack vom 11.03.2010, DvAPI-Version 270 
¶ Ab Connector-Version 5.1.2.0: 

Tobit David.fx mit Service Pack vom 03.05.2010, DvAPI-Version 275 
 
 

Linux- und Netware-Installationen sowie ältere David-Versionen werden nicht mehr unterstützt. 
 
Für den einwandfreien Betrieb ist eine korrekte Konfiguration gemäß Handbuch zwingend erforderlich. 
Weitere Voraussetzungen sind: 
 
¶ Funktionierende Datenbereinigung 
¶ Intakte Archivstruktur 
¶ Keine Verwendung von Vorab- oder Abschluss-Includes (weder global noch benutzerseitig) 
¶ Die zu synchronisierenden Archive sollten nicht mehr als 3000 Einträge enthalten 
¶ Genügend Benutzerlizenzen (es werden keine zusätzlichen Benutzerlizenzen benötigt) 

 
Sollten Sie Rückfragen haben, wenden Sie sich bitte vor Aktivierung der Services an einen 
Fachhandelspartner von COSYNUS oder an COSYNUS direkt. Sie erhalten dort auf Anfrage die 
gewünschte Dienstleistung. 
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1.4 BlackBerry 

Der COSYNUS BlackBerry Connector Version 5 unterstützt folgende BlackBerry-Handhelds: 
 
¶ 8100 
¶ 8110  Pearlª 
¶ 8120 
¶ 8220  Pearl Flip© 
¶ 8300 
¶ 8310  Curveª 
¶ 8320 
¶ 8520  Cure© 
¶ 8700 
¶ 8800 
¶ 8820 
¶ 8900  Curve© 
¶ 9000  Boldª 
¶ 9500  Storm© 
¶ 9520  Stom 2© 
¶ 9700  Bold© 

 
Die Firmware muss mindestens der Version 4.5.0.55 entsprechen, ältere Firmware-Versionen werden 
nicht mehr unterstützt. 
 
Die Firmware 5.0 wird ab Connector-Version 5.1.0.0 offiziell unterstützt. 
 
Geräte mit älterer Firmware sollten über den BlackBerry Desktop Manager aktualisiert werden. Für alle 
aktuellen Geräte der Serie 8xxx (mit Ausnahme des BlackBerry 8707v) und 9xxx steht inzwischen die 
Firmware-Version 4.5.0.55 oder höher zur Verfügung. Diese muss ZWINGEND verwendet werden. 
 
Die aktuelle Firmware ist bei Ihrem Provider verfügbar: 
 
¶ T-Mobile: http://updateservice.t-mobile.net/blackberry/ 
¶ Vodafone: http://www.vodafone.de/hilfe-support/blackberry/112008.html 
¶ O2: http://www.my-blackberryfromo2.com/BlackBerry_handheld_software.asp 
¶ Weitere Provider: http://na.blackberry.com/eng/support/downloads/download_sites.jsp 

 
Nur eingeschränkt werden BlackBerry-Connect-Geräte sowie BlackBerrys mit älterer Firmware 
unterstützt. Hier können nur folgende Archive synchronisiert werden: 
 
¶ Posteingang mit Fax und Voice (keine Gelesen- und Gelöscht-Markierungen) 
¶ Postausgang (vom Gerät versendete E-Mails werden in den David-Client-Ausgang gelegt) 

http://www.vodafone.de/hilfe-support/blackberry/112008.html
http://www.my-blackberryfromo2.com/BlackBerry_handheld_software.asp
http://na.blackberry.com/eng/support/downloads/download_sites.jsp
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1.5 Internet- und E-Mail-Anbindung 

Der COSYNUS BlackBerry Connector kommuniziert mit dem BlackBerry (in beide Richtungen) per E-
Mail. Weitere Kommunikationsarten (IP, MDS) sind optional möglich, setzen aber immer zusätzlich zur 
E-Mail Kommunikation an. 

1.5.1 Internetanbindung 

Damit der BlackBerry Connector problemlos Ihre Daten synchronisieren kann, ist es wichtig, dass der 
Transportweg E-Mail stabil funktioniert. Hierzu gibt es folgende Voraussetzungen: 
 

¶ Feste IP-Adresse (aus einem nicht-dynamischen Adress-Bereich) 
¶ DNS Host-A-Eintrag (Forward Lookup) für die externe IP-Adresse, über die verschickt wird 

(Beispiel: mail.ihredomain.de Ÿ 1.2.3.4) 
¶ DNS Reverse Lookup für die externe IP-Adresse, über die verschickt wird 

(Beispiel: 1.2.3.4 Ÿ mail.ihredomain.de) 
¶ Konforme Infrastruktur (nur der Server kann TCP-Port 25 ausgehend öffnen, kein 

Spamversand) 
 
TIPP: Um bei einem T-DSL-Business-Anschluss die DNS-Einträge zu konfigurieren, lesen Sie Kapitel 
1.4.4. 
 
Sind diese Voraussetzungen NICHT gegeben, kann NICHT MEHR DIREKT vom BlackBerry Connector aus 
per SMTP verschickt werden, stattdessen muss über den Postman verschickt werden (siehe Kapitel 
3.1.4.2.1). Dieser muss dann so konfiguriert sein, dass über einen Smarthost gesendet wird. 
 
Sollte es an Ihrem Standort keinen Provider geben, der Ihnen eine feste IP-Adresse gemäß 
Systemvoraussetzungen bereitstellen kann, gilt alternativ: 
 

¶ Dynamische IP-Adresse, Domain liegt bei Provider 
¶ Für David und Connector gilt gleichermaßen: Zuverlässiger Versand nur externes Mailrelay, 

BlackBerry Connector muss über Postman versenden 
¶ David: Empfang der Nachrichten per POP3 
¶ Über DynDNS können die Steuernachrichten der Endgeräte auch direkt per TCP empfangen 

werden 



 

Seite 11 

1.5.2 Firewall-Konfiguration 

1.5.2.1 SMTP-Direktversand 
Wenn der SMTP-Direktversand aktiviert ist (siehe Kapitel 3.1.4.2.1), müssen zwingend folgende TCP-
Ports in der Firewall freigeschaltet werden, da der BlackBerry Connector beim Start und danach 
periodisch die Internetanbindung testet: 
 

¶ 25 (SMTP) ausgehend auf alle IP-Adressen 
¶ 80 (HTTP) ausgehend auf scripting.cosynus.de 
¶ 43 (WHOIS) auf whois.ripe.net 

 
Über HTTP wird ein PHP-Skript auf sripting.cosynus.de aufgerufen, welches folgende Daten überprüft: 
 

¶ Whois 
¶ Reverse DNS 
¶ Forward DNS (Host-A-Eintrag) 
¶ Reputation bei RIM (siehe www.senderbase.org) 

 
HINWEIS: Kann diese Überprüfung nicht durchgeführt werden, wird automatisch auf Versand über 
Postman umgestellt. 
 

1.5.2.2 TCP/IP-Anbindung 
Sollen die BlackBerrys zusätzlich über TCP/IP angebunden werden (siehe Kapitel 3.1.4.2.2), müssen 
folgende TCP-Ports in der Firewall freigeschaltet werden: 
 

¶ 16867 eingehend 
¶ Für die Zusatzoptionen TAS-Explorer und Globale Adress-Suche: 16868 eingehend 

 

1.5.2.3 Syslog 
Ist die Debug-Protokollierung an einen Syslog-Server aktiviert (siehe Kapitel 3.1.2.1), muss zu diesem 
Server folgender UDP-Port freigeschaltet sein (nicht TCP): 
 

¶ 514 (SYSLOG) ausgehend 

http://www.senderbase.org/
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1.5.3 E-Mail-Anbindung 

1.5.3.1 E-Mail-Empfang von extern 
Beim E-Mail-Empfang muss darauf geachtet werden, dass der empfangende E-Mail-Server (entweder 
ihr eigener oder bei POP3 der des Providers) von extern Nachrichten mit seiner eigenen Domain als 
Absender annimmt, da man vom BlackBerry aus mit der eigenen E-Mail-Adresse als Absender 
versendet, die versendenen Server aber nicht zur eigenen Domain gehören. 

1.5.3.2 POP3 BCC-Unterstützung 
Beim E-Mail-Empfang über POP3 muss zusätzlich darauf geachtet werden, dass providerseitig eine 
korrekte BCC-Unterstützung gegeben ist. In den POP3-Accounts muss ein auszuwertendes Adressfeld 
im SMTP-Header angegeben werden, damit E-Mails an bbbcc@ihredomain.de richtig dieser E-Mail-
Adresse zugeordnet werden können. 
 
Beispiele für auszuwertende Adressfelder: 
¶ Envelope-To 
¶ Delivered-To 
¶ X-Envelope-To 
¶ X-Delivered-To 

 

 
 

 

mailto:bbbcc@ihredomain.de
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1.5.4 Konfiguration T-DSL-Business-Anschluss 

 
Sollten Sie über eine feste IP-Adresse vom Provider  T-Systems© verfĂgen und den BlackBerry Connector 
auf SMTP-Direktversand konfigurieren wollen (siehe Kapitel 3.1.4.2), müssen Sie den Reverse DNS auf 
der folgenden Webseite konfigurieren (bzw. beantragen): 
 
https://kundencenter.t-dsl-business.de/ 
 
Geben Sie hier Ihre Zugangsdaten ein. 
 

 
 

https://kundencenter.t-dsl-business.de/
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Wëhlen Sie im NavigationsmenĂ  Anschlussdaten Ÿ Reverse Mapping© und tragen Sie einen 
Hostnamen ein. Diesen müssen Sie dann im BlackBerry Connector als HELO-Feld eintragen (siehe 
Kapitel 3.1.4.2.1). 
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1.6 PreInstallation Check 

Das Tool  PreInstallationCheck.exe© hilft Ihnen beim Überprüfen der Systemvoraussetzungen. Sie 
können es jederzeit (auch bei einem bereits laufenden System) ausführen. 
 
HINWEIS: Die Programmdatei  PreInstallationCheck.exe© wird bei der Installation des BlackBerry 
Connectors in das Programmverzeichnis kopiert (standardmäßig 
 C:\Programme\Cosynus\BlackBerry4Dv©). Alternativ können SIe es auch manuell herunterladen: 
ftp://gast:cosynus@ftp.cosynus.de/Tools/PreInstallationCheck.exe 
 
 
Wählen Sie beim Start zunächst aus, welches Regelwerk geladen werden soll. Hierzu wird eine FTP-
Verbindung zu einem COSYNUS-Server aufgebaut und das Regelwerk dynamisch geladen. 
 

 
 
Wëhlen Sie  Load Config©. 

ftp://gast:cosynus@ftp.cosynus.de/Tools/PreInstallationCheck.exe
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Es erscheint die Liste an Regeln, die vom PreInstallationCheck überprüft werden. Starten Sie die 
åberprĂfung, indem Sie  Check© wëhlen. 
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2 Installation 

Für die volle Funktionalität des BlackBerry Connectors müssen eine clientseitige sowie eine serverseitige 
Software-Komponente (mit Zusatzmodulen) installiert und eingerichtet werden. Außerdem muss der 
David-Server angepasst werden. Hierbei ist gegebenenfalls ein Neustart des Rechners notwendig. 
 
HINWEIS: Halten Sie sich bei den einzelnen Installationsschritten unbedingt an die angegebene 
Reihenfolge. 

2.1 Zusammenfassung der Installationsschritte 

1. Konfigurieren Sie die Internetanbindung gemäß Systemvoraussetzungen (siehe Kapitel 1.4) 
2. Nur bei POP3-Abruf: Richten Sie die E-Mail-Adressen (bbsrv, bbbcc) ein (siehe Kapitel 2.4.4) 
3. OPTIONAL: Installieren Sie den BlackBerry Enterprise Server (siehe Kapitel 2.2.1) 
4. OPTIONAL: Aktivieren Sie die Geräte am BlackBerry Enterprise Server 
5. Installieren Sie die Zusatzmodule (siehe Kapitel 2.2) 
6. Installieren Sie den BlackBerry Connector (siehe Kapitel 2.4) 
7. Konfigurieren Sie den Virenscanner (siehe Kapitel 2.4.2) 
8. Konfigurieren Sie die Datenausführungsverhinderung (siehe Kapitel 2.4.3) 
9. Starten Sie den BlackBerry Connector 
10. Konfigurieren Sie die Dienste-Anmeldung (siehe Kapitel 3.1.1.3) 
11. Fordern Sie die Lizenz an (siehe Kapitel 2.4.1) 
12. Konfigurieren Sie den BlackBerry Connector (Domain, Anmeldung an Tobit-API,  E-Mail-

Versand, NTFS-Rechte) (siehe Kapitel 3.1.4) 
13. Beenden Sie den BlackBerry Connector wieder 
14. Legen Sie die Verteilregeln für die E-Mail-Adressen sowie die Verteilvorgaben für die SMS- und 

PIN-Synchronisation an (siehe Kapitel 2.4.4.1) 
15. Richten Sie die BIS-Accounts der BlackBerrys ein (siehe Kapitel 2.3) 
16. Testen Sie die Funktionalität der BlackBerrys (E-Mail-Versand und -Empfang) sowie der 

serverseitig eingerichteten E-Mail-Adressen und Verteilregeln 
17. Richten Sie die Benutzer-Accounts im BlackBerry Connector ein (siehe Kapitel 3.1.4.3) 
18. Installieren Sie die Client-Software auf dem BlackBerry (siehe Kapitel 2.5) 
19. Synchronisieren Sie die Daten (über den Smart assistant siehe Kapitel 3.1.4.3.5 oder 

manuell siehe Kapitel 3.1.5.4.2) 
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2.2 Zusatzmodule 

Vor der eigentlichen Installation des COSYNUS BlackBerry Connectors müssen einige Programme und 
Treiber installiert werden, um die Zusatzfunktionen des Connectors nutzen zu können. Hierbei ist 
gegebenenfalls ein Neustart des Rechners notwendig. 
 
Sollten BlackBerry Connector und David-Server auf zwei verschiedenen Computern installiert sein, so 
müssen diese Zusatzmodule auf dem Connector-Rechner installiert werden. 
 

2.2.1 BlackBerry Enterprise Server 

HINWEIS: Die Installation des BlackBerry Enterprise Servers ist optional. 
 
Mit dem RIM BlackBerry Enterprise Server können Sie die erweiterten Konfigurationsmöglichkeiten wie 
z.B. Softwareverteilung und Sicherheitsrichtlinien nutzen. Der COSYNUS BlackBerry Connector kann den 
BlackBerry Enterprise Server zur gesicherten Übertragung der Daten nutzen. 
 
Den BlackBerry Enterprise Server sowie die Dokumentation können sie auf der Hersteller-Webseite 
herunterladen. Je nach Anzahl der eingesetzten Geräte und je nach Mobilfunk-Provider ist der Einsatz 
des BlackBerry Enterprise Servers gegebenenfalls kostenpflichtig. Näheres erfahren Sie bei Ihrem 
Mobilfunk-Provider. 
 
Download Dokumentation: http://eu.blackberry.com/eng/support/software/server.jsp#tab_tab_guides 

http://eu.blackberry.com/eng/support/software/server.jsp%23tab_tab_guides
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2.2.2 CodeMeter Runtime 

 
 
Der COSYNUS BlackBerry Connector wird seit der Version 4.0.0.11 über den CodeMeter USB-Stick 
lizenziert. 
 
HINWEIS: Sollte der CodeMeter USB-Stick in einem anderen Computer eingesteckt sein als auf dem 
Connector-Rechner, so muss die CodeMeter Runtime auf beiden Computern installiert werden. 
Hinweise zur Konfiguration können Sie in Kapitel 2.4.1.1 nachlesen. 
 

1. Sollte die CodeMeter Runtime bereits installiert sein, verifizieren Sie, dass dies die aktuelle 
Version ist. Installieren Sie die CodeMeter Runtime nicht ÜBER die ältere Version, da diese 
ansonsten doppelt installiert wird. Falls Sie eine ältere Version einsetzen, deinstallieren Sie bitte 
vorher die alte. 

 
2. Laden Sie das  CodeMeter Runtime-Kitª von der Webseite des Herstellers herunter: 

http://codemeter.de/de/service/downloads.html 
 

3. Starten Sie die Datei  CodeMeterRuntime32.exeª und folgen Sie den Anweisungen des 
Installationsprogramms. 
 

4. Überprüfen Sie, ob Windows dem CodeMeter USB-Stick automatisch einen 
Laufwerksbuchstaben vergeben hat. Sollte dies nicht der Fall sein, öffnen Sie bitte die 
Datenträgerverwaltung und weisen Sie manuell einen Laufwerksbuchstaben zu. Erst dann wird 
der CodeMeter USB-Stick von der CodeMeter Runtime richtig erkannt! 
 

5. Stecken Sie anschließend, sofern noch nicht geschehen, den CodeMeter USB-Stick ein. 
 

HINWEIS: Der CodeMeter USB-Stick muss dauerhaft eingesteckt bleiben. Wird er entfernt, wird der 
BlackBerry Connector nach kurzer Zeit nicht mehr arbeiten, da sporadisch das Vorhandensein der Lizenz 
überprüft wird. 
 
HINWEIS: Der CodeMeter wird vom Computer als Wechseldatenträger erkannt. Konfigurieren Sie das 
BIOS so, dass nicht über Wechseldatenträger gebootet wird. 
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2.2.3 Tobit InfoCenter / David Client 

Starten Sie die Datei  Setup.exeª in der David-Freigabe unter  David\Clientsª, um das Tobit InfoCenter / 
David Client zu installieren. Folgen Sie den Anweisungen des Installationsprogramms. 
 

 

2.2.4 Tobit Fax-Image Druckertreiber 

Starten Sie das Programm  Setup.exeª aus dem David-Verzeichnis  David\Clients\Windows\FAXIMGª und 
treffen Sie im folgenden Dialog unbedingt die angegebenen Einstellungen. 
 

 
 
 
Die folgende Meldung kann ignoriert werden. 
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2.2.5 MDAC (Microsoft Data Access Components) 

Bei den folgenden Betriebssystemen ist die MDAC bereits installiert: 
 
¶ Windows XP Service Pack 3 
¶ Windows Vista 
¶ Windows 7 

 
Sollten Sie ein anderes Betriebssystem einsetzen, gehen Sie wie folgt vor: 

2.2.5.1 Windows XP und Windows Server 2003 
Öffnen Sie im Windows-Explorer das Verzeichnis  C:\Windows\Inf© und klicken Sie mit der rechten 
Maustaste auf die Datei  mdac.infª. Wëhlen Sie im KontextmenĂ  Installierenª. 
 
HINWEIS: Um dieses Verzeichnis im Windows-Explorer zu sehen, muss in den Ordneroptionen  Alle 
Dateien und Ordner anzeigenª gewëhlt sein. 
 
HINWEIS: Bei der Installation wird die Windows-CD (oder alternativ das  i386©-Verzeichnis) verlangt. 
Verwenden Sie jedoch immer die neuesten Dateien, falls Sie in einem Dialog gefragt werden ( Alle 
beibehaltenª wählen). 
 

 
 

2.2.5.2 Windows 2000 
Die aktuelle Version von MDAC (2.8 SP1) können Sie auf der Microsoft-Webseite herunterladen. 
Downloadbereich: http://www.microsoft.com/downloads/details.aspx?familyid=78CAC895-EFC2-4F8E-
A9E0-3A1AFBD5922E&displaylang=en 
Es ist gegebenfalls ein Neustart notwendig. 
 
HINWEIS: Stellen Sie bitte sicher, dass Sie  MDAC 2.8 SP1© und nicht  MDAC 2.8ª herunterladen! 

http://www.microsoft.com/downloads/details.aspx?familyid=78CAC895-EFC2-4F8E-A9E0-3A1AFBD5922E&displaylang=en
http://www.microsoft.com/downloads/details.aspx?familyid=78CAC895-EFC2-4F8E-A9E0-3A1AFBD5922E&displaylang=en
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2.2.6 Adobe Reader 

HINWEIS: Der Adobe Reader wir zum Ausdrucken von PDF-Dateien vom BlackBerry aus benötigt. Die 
Installation ist optional, solange kein QuickViewPlus installiert wird. 
 
Laden Sie zunächst die neueste Version des Adobe Reader herunter: http://get.adobe.com/de/reader/ 
 
Starten Sie das Setup-Programm und folgen Sie den Anweisungen des Installationsprogramms. 

2.2.7 QuickViewPlus 

HINWEIS: QuickViewPlus wird zum Ausdrucken verschiedenster Dateiformate vom BlackBerry aus 
benötigt und ist ein Produkt, das Sie bei COSYNUS erwerben können. Die Installation von 
QuickViewPlus ist optional, die Installation des Adobe Reader wird in diesem Falle vorausgesetzt. 
 
Starten Sie das Programm  Install.exeª von der QuickViewPlus-CD und verwenden Sie jeweils die 
Vorgaben, die Ihnen das Installationsprogramm anbietet: 
 

 

http://get.adobe.com/de/reader/
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Verwenden Sie bitte den von QuickViewPlus angebotenen Ordner zur Speicherung: 
 

 
 
 
Eine Anpassung ist nicht erforderlich. Wenn Sie QuickViewPlus noch anderweitig nutzen möchten, lohnt 
sich ein Blick in das Handbuch, bevor Sie die benutzerdefinierten Optionen auswählen. 
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Nach der Installation wird in der Regel kein Neustart verlangt. Sollte jedoch ein entsprechender Hinweis 
erscheinen, sollte der Computer unbedingt neu gestartet werden, damit die korrekte Funktion 
gewährleistet ist. 
 

 
 
 
QuickViewPlus wird nun automatisch gestartet. Es sind nun noch einige Einstellungen vorzunehmen. 
Gehen Sie dazu in den Dialog  Datei Ÿ Drucken©. 
 

 
 
 
Wëhlen Sie dort  Optionenª aus.  
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Die Seitenränder sind auf den kleinstmöglichen Wert zu korrigieren. Speichern Sie die Einstellungen und 
drucken Sie das Dokument. 
 

 
 
 
Nun prüfen Sie, ob das Dokument korrekt an den Tobit Fax-Image-Druckertreiber übergeben wurde. 
Wenn nun im PCX-Verzeichnis des BlackBerry Connectors mindestens die Dateien  1-1.JOBª,  1-1.OKª 
und  1-1.PCXª enthalten sind, ist die Einrichtung erfolgreich gewesen. 
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2.3 BIS-Account 

Um den BlackBerry erfolgreich in Betrieb zu nehmen, müssen Sie zunächst den BIS-Account ( BlackBerry 
Internet Serviceª) einrichten. 
 
HINWEIS: Es gibt seit neuestem auch die Müglichkeit, Ăber den  Einrichtungs-Assistentenª auf dem 
BlackBerry selbst ein BIS-Konto anzulegen. Beim ersten Start des BlackBerrys erscheint i.d.R. ein Dialog, 
der Sie dazu auffordert. Legen Sie den BIS-Account NICHT über den BlackBerry, sondern ausschließlich 
über den Browser an. Sollte dies nicht funktionieren, kontaktieren Sie bitte Ihre Provider-Hotline. 
 
Gehen Sie wie folgt vor: 
 

1. Legen Sie die SIM-Karte in den BlackBerry ein und schalten Sie das Gerät an. Nach Abfrage der 
SIM-Karten-PIN bucht sich der BlackBerry zunächst in das GSM-Netz ein. Anschließend meldet 
er sich im GPRS/EDGE/UMTS-Netz an. 
 
HINWEIS: Der GPRS/EDGE/3G-Schriftzug oben rechts im Display muss groß geschrieben sein. Ist 
dies nicht der Fall, ist der entsprechende Dienst nicht auf die SIM-Karte gebucht. Kontaktieren 
Sie hier bitte Ihren Mobilfunk-Provider. 

 
2. Wëhlen Sie auf dem BlackBerry  Optionen Ÿ Status© zur Anzeige von Gerëte-PIN und IMEI. 

Diese benötigen Sie gleich beim Einrichten des BIS-Accounts. 
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3. Starten Sie den Internetbrowser und öffnen Sie die Instant-E-Mail-Webseite Ihres Mobilfunk-
Providers: 

¶ T-Mobile: http://instantemail.t-mobile.de/ 
¶ Vodafone: http://mobileemail.vodafone.de/ 
¶ E-Plus: http://eplus.blackberry.com/ 
¶ O2: http://o2.blackberry.de/ 

 

 
 

4. Wëhlen Sie  Neues Konto erstellenª. 

5. Akzeptieren Sie die Allgemeinen Geschëftsbedingungen mit  Einverstandenª. 

6. Tragen Sie PIN und IMEI Ihres BlackBerrys ein (tragen Sie die IMEI hier OHNE Punkte ein) und 
wählen Sie  Fortfahrenª.  

 
 

HINWEIS: Sollte an dieser Stelle eine Fehlermeldung erscheinen, kontaktieren Sie bitte Ihren 
Mobilfunk-Provider. Wahrscheinlich sind nicht alle notwendigen Dienste auf die verwendete 
SIM-Karte geschaltet. 
 

 

http://instantemail.t-mobile.de/
http://mobileemail.vodafone.de/
http://eplus.blackberry.com/
http://o2.blackberry.de/
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7. Tragen Sie Benutzername und Kennwort ein. Das Kennwort wird nur für den Zugriff auf diese 
Webseite benütigt. Klicken Sie auf  Weiterª. 

 
 

8. Geben Sie im UNTEREN Feld eine E-Mail-Adresse für das BlackBerry-Gerät ein (die Domain ist 
bereits vorgegeben). Tragen Sie hier der Einfachheit halber das ein, was Sie als Benutzername 
vergeben hatten. Klicken Sie dann auf  Weiterª. 

HINWEIS: Schreiben Sie sich die Zugangsdaten sowie die E-Mail-Adresse auf! 
 
HINWEIS: Seit der BIS-Version 2.2 können Benutzername und E-Mail-Adresse getrennt 
vergeben werden. Für die Einstellungen im BlackBerry Connector (serverseitig) ist nur die 
E-Mail-Adresse relevant, nicht der Benutzername (der BlackBerry wird über dessen 
E-Mail-Adresse angesprochen). 
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9. Nach dem erfolgreichen Anlegen des Kontos erhalten Sie einen Bestätigungs-Dialog. Die 
Konto-Grundeinrichtung ist nun abgeschlossen. Notieren Sie sich Ihre Zugangsdaten und 
klicken Sie auf  OKª. 

 
 

10. Wëhlen Sie unter  E-Mail-Kontenª Ihr soeben erstelltes Konto aus und klicken Sie rechts 
daneben auf  Bearbeitenª. 
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11. Ergänzen Sie die folgenden Felder: 

¶  Antwort an©: Tragen Sie hier die E-Mail-Adresse Ihres David-Accounts ein 
¶  Ihr Name©: Der angezeigte Absendername, wenn Sie vom BlackBerry eine E-Mail 

verschicken 
¶  Signatur©: Wenn gewĂnscht künnen Sie hier eine Signatur einfügen, die unter jede vom 

BlackBerry aus verschickte E-Mail gesetzt wird 
¶  Auto-BCC©: Tragen Sie hier die BCC-E-Mail-Adresse des BlackBerry Connectors ein (in 

der Regel bbbcc@ihredomain.de) 
 

 
 

Bestëtigen Sie mit  Speichernª. 
 
Der BIS-Account ist nun fertig konfiguriert. Jetzt müssen noch einige Einstellungen auf dem BlackBerry 
vorgenommen werden. 
 

mailto:bbbcc@ihredomain.de
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12. Öffnen Sie auf dem BlackBerry die Nachrichten-Applikation. Klicken Sie im Kontextmenü auf 
 Optionenª, dann auf  Allgemeine Optionenª und ëndern Sie die Einstellung  Nachricht behaltenª 
auf  Unbegrenzt© bzw.  Stëndigª. Wëhlen Sie dann im KontextmenĂ  Speichernª. 
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13. Wechseln Sie in den Nachrichtenoptionen auf  E-Mail-Einstellungenª. Setzen Sie  Zustellung 
bestëtigen© auf Neinª und speichern Sie ab. 

    
14. Wechseln Sie in den Nachrichtenoptionen auf  E-Mail-Synchronisierungª. Ïndern Sie die 

Optionen folgendermaßen: 
 
Löschen auf: Mailbox und Smartphone 
Drahtlose Synchronisierung: An 
Bei Konflikten: Smartphone hat Vorrang 
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15. àffnen Sie den Kalender. Klicken Sie im KontextmenĂ auf  Optionen ɸ Allgemeine Optionenª 
und ëndern Sie die Option  Termin beibehaltenª auf  Unbegrenzt© bzw.  Stëndigª. Wëhlen Sie 
dann im KontextmenĂ  Speichernª. 
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16. àffnen Sie das Adressbuch. Klicken Sie im KontextmenĂ auf  Optionen ɸ Allgemeine 
Optionenª und ëndern Sie die Option  Doppelte Namen zulassenª auf  Jaª. Wëhlen Sie dann im 
KontextmenĂ  Speichernª. 

     
 

    
17. Wëhlen Sie im HauptmenĂ  Optionen ɸ Datum/Uhrzeitª. Stellen Sie hier die Zeitzone auf 
 Amsterdam, Berlin (+1)ª, passen Sie Datum und Uhrzeit an und speichern Sie die Änderung. 

 

    
 






















































































































































































































































